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Hodfirftliden Anbaltifhen Hodhbeftalten
Hoff undSand-EammerRaths auf Doberih,
Nuta und Hagendorff

SEeh - Gerrns/

YOelcher

Den 3. Martii 1708. dutd einien fribseitigen jedod feeligen

Abfehied Abends nady 7. Ubr aus diefer SterblichEeit
abgeforders woeden/

Haben begeugen toollen

BurgetmeiffereumdRathmannedey Stadt
ethft Beyder SMittel.
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y
; 1
. : > y c
! - . Rel 3 e V74 . : g
3 wi » i ot -
o -




31 S'clfm:baf‘teéﬁcfisiﬂit‘t obrieShranen
‘ ‘ HIE o
N3 @aﬁcinbcliéﬁte’t’S)Edngﬁgttécﬁcmabrcn
SBer wird ficht hodhfi-berenbe an be fen
e M s ,,).%ggtﬁfbm/ ,.ﬁ
A Ocr Weihei imd, Verfrand fiir feine
- f5 THURD 3 G Eaiane balE?
\SBivdnicht einjeder den it Rt undFug
P ecLion eldany
93erf‘w‘abtc,@s‘ottcsfurd%}tjg}geén‘em%u[cn
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IWann man Ihn jesund fich’tsuidnem Srabetragen/
Da feineeblafter Leib toird i die€rd geleat?
o dicje GSaben fich nun.all> beyfimmen findet/
Daitd die Traurigbeit nodh defto geoffer feyn
Srienehmlich/ wann Ske mit de Adel fich verbinden/
Danin diefer ife obn dem derfelben Gegenfehein,
Sudent nun bicr entfeelt auffdicfer Todtcn-Babhre
Fiiw Unfern Augen liegt cin Hodhybegaber Rath/
Derfelennia-und gvarrect imSrabling feiner Jabre
Mon Unsgerifien ift: toee toivdnidyt inder That
Betrauren foichen Fal2 toer 1ird nidyt Schmers empfinden ?
Farnehmlich da i 3hm der twahren Tuaend Lidyt
Berlofelyt/da Wifenfchafftund Kune mit Fhin veefchivindens
SJndem dev blaffeTod der Seelen Tempel bridt,
Sedoch was flagen fwir? Erift nunmebr entrifjen
Derbafenargen IWeltamd alfem tngenac/
Darunter wivnod hier aebucket feuffsen miffen
Dann i DerIBelt iftnichts/als Mube/IBeh und Ach!
Az Drum




Drum Hodyft-betriibefte! Sie frellen fich-gu fricden!
Sie geben allzuvicl nidyt Raumder Tvaurigkeit!

Tt gleidy ber Seelige von diefer Welt gefchicden,

. ©o lebt fein Edler Seift dennoch in Exwigheit,

kKL ko ¥k
o e

egg,a nime derTod hintweg dieSManner ausdemLande/
@S0 da fepnd ausgerift mit Weifheit und Verfrande/
af%f% Unbd diegemeinen Nup mit Hlugem Wil und Rath
%\?j} Bu fordern fepnd gencigt/ und fordern n der That,
2o Dif fich't man jest dee Here yon KaliBfcl)ift evbleichet)
 Crhatte €hrund Gunft/undalles dageryeidhet/ o
Was Menfdyen glucklich macht/mas Menfcyen bier vergnuigt/
o Teil r den Adelftand der Tugend bengefuge.
Weildemnady nicht votm Tod evvettet Leibes Starce/
Nicht Klugbeit, noch Bevfrand/nich weife That nodh WereFe/
So ift das Befee frets / sum Abfeyied fepn beveit/ ;
... Wann nach des Hochften Wil nalyt unfreSterbensJeit,
Dodh o Herr Kaliffidy fhon genveft sumTod bereitet]
DHatdodfein friiber Todgrof Trauren ausgebreitet
Auff fein HochAdlich Haup/ Esiftin Teanrens-Nothy
.. Eetl deflenbefter Schar/ das Daupt und Herriff tode,
OOt felbftentrofte es/ und feener von Ihmwende/
Enibfal und Ungelick anallen Ovt undEnde. |+
Crfeegne esforthin aneibund an der Seel/
Damitdemfelben nicytanallem Suten fehl, j
e e S fcbuldigfiem SRileiven Bat biefes beys
: y oo figensofien

JACOBUS BERNHARDUS | EPLINIUS, JUL.
e | 1 Ober:Burgesmeiftér.

¥
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D afsvblgebgf)rne Srow
o i 2 MO e o e o s
Herbrgelichten HochAdlidien ShePankleits,
dazea e Weltverlicret sivar ben Mann, der GOtegelichets
e\ Dem Fuivften tren gedient / Gevechtigeit geiibes/

ObhnAnfehnder Perfon ;. der den germeinen Nug. '
Befordert/ und sugleich todrder Dedrdngten Schug, 2
¢




DenHimmel aberhat bagegen Ee erworben
Durd) Ehrifti Blut undod/ darauff Cr ift geftorben/

Ob [chon dem Leibe nady Ev/piegue Winters-Jeis/
Berfchareet in der Exd / bringt doch der Sommes Feend/
Da Er denBlumen gleidyim Paradief wird bluhen .
Unb indie Emwigkeit dieSginennady fidh ziehen/

Des frofter Cudy dic 3hr fest fchmeralich fend betriibe/

©onntdem dic Secligeeit / der bertlich Cuch aglicht, ..

* %
*

U fo gebt ©uch dodh su frichen
‘gﬁfww bal(ggettb‘)ctltész)égg),
ftgleich Det porEuchy aefchieden
¢t Cuchmadys den grofien Schmgesy
Haltet Maaf inCuven Slehens”
She folt Sha dovt toieder {ehern,

1nd Jhr/Sungen sarte Pansen
Eures _@e:l‘gggn aters Sufi/
Cuer Freude/ Spiel und Tangen/
Bie mir nunmehr twobl beniift/
3t verfebret in cinWeinen/

Acy!- Shr lieben Javte/Kieinen.

Weinet/lacher auch hinfoisdes/
@ugr%atgglcbct’nob " hor
Wiffet/O Fr drep Gebrider
Dap der Himmel jtvar fen hody/
Dody ol Ibr thn andy evreidyen/
Werdet nur ded Vaters gleichent,

Strebt nady Eures Baters Tugend/
Dered herslich gut gemeint/

Lernet fein in Euer Jugend

Cures Vaters befter Freund/
Dertvird Eudy aud)Freude machen/

Dembefeplt nur EureSadyen.
Wieipeny ite okbes

Da




9t ven Entfeeltennidt Font aus des Todes Hand

) _ EruettenZugend, Wit/ nody Hober Adelffand;

So wifcht/Jhe Sterblicyen | den Schlaff der Sicherheif
Cudyaus den Augen dody-denct an dic EnvigFeit ! 3

ohann I@ﬁoﬁmemn};

- Buvgermeifters

o O TWohlgebohrne Frau/ weemag Ihrdod) verdencFen
2L D8 Dergens bitter Wehy/Ocer heifjen Seuffser Hauff?
=\ OeebleichenSorgen Laft/dic Ihr Semuthe Francien,

Den herben Seelen-Schmers {éunb milder Thranen-

‘ auff?
BRS & Da citr o ffarcfer Schlag Shr werthes Hauf seveheiles/
Unddefjen Fundament ein geoffer Sturm befvegt/
Sndemaus diefer Welt mit Jhreiit Schap geeilet
DerTod fo unverhofftamdIhn im Staubgelegt. -
Drum/mwicinfreper Lufft dieTurtel-Taube givvet /.
Sobald cinUnfall nuy. den Licbften bon Jhrrcift/
Daf Sic duvch Wald und Feld, durch KIiffe- und Sruiffeiveet/
Und-tiber den Verluft hochft-traurig fich evrweife:
Goiftibr Geift befriiest/ undbeben alle Glieder/ B0
€8 fincFet Hers und Meuth bey folchen Schickfal hiny
1Ind fehldge ein fdyneller Blie diefefte Seulenicder/ -
Daf diefes Licht nicht mehr exfrenet Fhren Sinn..
Sa felbft das Fuirfren-Haug hat Noth und Schreck bedecket/
Esiftamgansen Hoff Klagein gemeiner Schall, -~ -
SEavt MBihelms Sromymes Herh flof jesund fhr erfchrecet/
Dap Jhm cinTreucr Rath gevaubt durd) dicfon Fall,
Audy ribren uberall fichaiberhauffte Schmersen 1
Snunferer gangen Stadt/jaaudyimgansen Land
S aller Redlichen und Treu-gefinntenSHiersen/ ToNe
Daf diefen theuren Meann gefalit besTodesHand; -
Ein MNann/ den die Naturund GOLEmit vielen Saben/
Und reidyen Tugend-Glang befdyenciet und gefchnuickts
@o hundect fonft und mebr nu einbel mogen haben/
Denbat desTodes Grimm fo fehnell uns weggerickt/
Daber mir felber fill der Muth fiiv Weh exfalten/
* Deeinhodyfe-betriibtes Hevsund angefillite Bruft
Berfagt mir Kraffe/und willmidy als gefangen halten/
IBie diefesmeinem SOftim Himmel ift berwufs,

A

Shm



Shmmaten ffets verhafft die fuf dodh falfehe Jungens . 7
Sein Wort das war Fa/Ja/: suvedtereit NeiyNeins . -
Sn fetnem Geift wax nie das Unvedht eingedrungen/ &
Mean Eont bey feiner Sveu Gervifinnd ficser fepn. e
FWas Winbder ift ¢8 dann/daf jesundfomint gefidffen = - -
Ein bittreeThranen Strohm aus JhrerHugenPagk - - [
DaSicden/defien Sreuund Lieb Sie fiets genoffen/
Werlohren/der IHr Troft/Jhr Hers/und Ecben war,
Dod) willidh feener nicht foldy Klag-Wort lafjen hiven/
Dictweil perdoppeltwird des Hersens Weh undPein/ .
Auch nur dieSchmersen fidy in Mavct und Bein vermehren/
Daegnady B-Ottes WincEnicht anders Bunenfenn. - |+
Esmufjo Sluck undJeit ice freten Wechfel findens. - .
Und tixd dieHofnung offt in erfierSenchtoernicht, -
Der Rathder Sterblichenmug toeichernund vevfchivinden /.
@o bald des.Hodyften IRl durcydie Gedancen byich
Dt Whiinder-groffe SOLE fpiclt mit uns wic mit Kindern
Unbd nimme offt wasungiftam allerlicbften/bin,~ 3
Aus lauter BVater-Lich/ damit nichts mogehinderny . b
- :DasRchenFomme von IhmsurUngeit unform Sinn,- =
Drumlaf Sie GOttes Sylup Shrift-maffia Iprgefallens - 2
Und dencfe/daf Ihr nidytdes HOhften Vater-Hand/ - w7
Derjanach cignem Sinn thut olles mitunsallen/ - -
Den Licbften hat gefchencEt gleichimiecin eroig Piand,
Sofen ficdann mit SOtE in allemtvoblgu frieden/ . . - oy
Sicfey getroftinShr/und hemny ver Thranen-Lanff/ -
@3 fomme nicht tieder ber/derdurdy denTod gefeyiedens - 2
Drum gebe Sie jesund dag Traurenctivaganf, -~ -
€3 ift der Qicbfte swar demLeibenadyentividyen/ =t a T
Dodyjene HeerlichEeit/diefeine Seel geneuft/
Mrag nicht ponmeinem Kiel fatt werden ausgefivichen/
A8 da Sie Ihren SOt und Hepland obe und preift.
Sndeffenif beveit dicTugend Fhmsu fesen :
T ORit Shrex eigenen Hyand den fchonften Grabe-Stein/
Denfoeder Jeit/ nody Tod/mody Mifaunft fan verlesen/
Der toivd/mit cinem Wort/ SeinFHoher Nacypubm fepr.
- iefed feiste e feel, Bochftivfi. Anbale. Hochbetalten Sande
Cammer-audy Hoff-und Regicrungs-Rathe Hrn, Lus
vewig Deiinridy yon Ralisfch/ anffOobbries Has
f gendorff undiNugle Erb- und GevicheseHeven/ gum
2 vibmfichen Ynvenclenaud hevgachritliher Compaffi-
7 onhieriu =g

GEQRG REINECK, Stabdt-Ridyters
S ) Hohfl. Anh, Hoff-Advoc.
G u Serbft.

En!




N! fubito cecidit , cecidit Kalitz/chius eheu!
Principis amplexus, Fuflitie g decus.
Hinclacrymas fundunt Princeps & Curia,lugent
Luftres reliqui, Nobiliumg Cohars.

debit ¢ condlentie ex 20 qzzjarjt
JOHANNES JACOBUS NAUCKE, Sergt.

ROEREER Jeldfft fich Wel) uand Woitin cinem Haufe fchen 2
RO Dadie HochAMichert im fdymarsen Flobre fiehen,
Sie ringen Jhre Hiind und ruffen iber Wef)/
Sic tlagen hefftig fehr/ twie esden Wanfen geh.
0 o fdyeine das Welyund Wnlyl cinander (ehe sumider/
€sEonnen nimmermebr des Leibes fine Glicver/
kit bepden fepn begabe; diewetl cinmenfihlich Hers
Beraificas oDl wann 8 detlemme mit Wely und Schmers;
Allein man dencFenady/wie man fich ool befndet/ y
Juvem Hert Kaliffd)s Welhauf sinmabF gar verfehoidee
Dcr in dem Himppels-Thronnun preifet foinen SOt/

Lind ribmet tiberall den HEren Jebaotp,
Tird gleic fein Elet: Seih in TodtensSruffe veegraben/
Sofan der Himmel doch nud Menfchen ntheil haben/
Dev Himmelnabmfin heil / die Seele feeudig any
Scin Rahme bleibet uns/SOte hat das Woll ethan.

Dierdurch rwolte dag HochAliche Haug
: tréfien

arl DNottfeied Wollmar

Staviffreiber,
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post Kealislibes/

ocbfiiitlichenn Anbaltifthenn Hochbefal
9 (A?'Jiﬁf_ gnb?anb&am%wé)&%bﬁ a%é%ber?&x, ol
Nuta und Hagendorff

SEeh - Gerrns/

Xelcher

Den 13 Martii 1708, duedy einen feiibjeitigen iebod% feeligen

Abfchicd Abends nady 7. Ubr aus diefer SterblichEei
abgefordert worden/

Haben beseugen twollen

BurgermeificreundRathmannedey Stade
Serbft beyder SMittel.

. _3ERBSY/
edruct bey Job. Daniel Mullern/ Hodyfiirfl. Anbalt, Gymn. Budhdr,




	Schuldigstes Mittleiden, So Bey gehaltener Gedächtnüß-Predigt Des Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Ludw. Heinrich von Kalitzsches, Hochfürstlichen Anhaltischen Hochbestalten Hoff- und Land-Cammer-Raths auff Doberitz, Nuta und Hagendorff Erb-Herrns, Welcher Den 13. Martii 1708. durch einen frühzeitigen jedoch seeligen Abschied Abends nach 7. Uhr aus dieser Sterblichkeit abgefordert worden, Haben bezeugen wollen Burgermeistere und Rathmanne der Stadt Zerbst beyder Mittel
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